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Doris Richter, geboren 1957, ist eine angesehene Heilpraktikerin und Autorin, die seit 1985 auf dem Gebiet der Komplementärmedizin tätig ist. Seit 1988 führt Doris Richter die Praxis für Komplementärmedizin und Naturheilverfahren in der Schweiz und hat den Verlag für Wort und Bild joyedition gegründet. Doris Richter ist bekannt für ihre zahlreichen Bücher über Baumheilkunde, Mystik, Philosophie sowie Spiritualität und Naturheilverfahren und leitet regelmäßig Seminare in diesen Bereichen.






"Es gibt einen Gott. Sein Name ist Wahrheit.


Er ist der Schöpfer. Ohne Furcht. Ohne Feindschaft.


Zeitlos und unsterblich. Jenseits der Geburt und des Todes.


Selbstexistent. Er ist durch die Gnade des Gurus erkennbar."


Guru Nanak
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